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peratur in SBaffer mit roeifjett glodeit bebecft, fo liegt
bieS meift an ber ©egertroart anbetet ÏRetalle, mettle
mit bem Slluminium unb bem SBaffet ein galbamjd)eS
©lemertt bilben. Slbet felbft in biefem gaUe ift bie 2lb=

nü&uttg nut eine minimale, im SSetgleid) gut SHmüfcmtg
beS ©ifenS ober HupferS üerft^minbenbe. Sinei) äReet»

maffer äufjert nut eine fefjr fcfyroadlje SBitfung auf baS
SRetatt. ©in Stluminiumbled) (24,5780 g) bon 1 dm*
roirffamer glädje tjatte nad) 200 ©tnnben in einet
fünftüd)en SReerroaffetmifctjung (in 1000 Steile 27 Steile

Hocfjfalg, 3,2 Seite S^totmagnefium, 2,2 Seite fdjroefet=
faute ÜJtagnefia) unb in 53eriit)rung mit einem ®ifen=
bled) nut um 9 mg b. t). girfa 0,04 jßrog. zugenommen,
roäljrertb baS gletd) groffe ©tfertbled) nm 54 mg abge=

nommen Ijatte. ©in anberes öled) bon gleicher 0ber=
flädje (24,8210 g) unter Suftgutritt bei girfa 80 bis
90 ©rab (SSafferbabroärme) in bet gleiten 3Reerroaffet=
mifdjung 18 ©tunbert für fid) otjne ©ifenbted) bigeriert,
tjatte nur um 3,5 mg ober um 0,014 jßrogertt guge=
nommen. (Saboratium £Reut)aufen).

£itcrnt«V.
SBßer bon ben frtegerifc^en Soten ber ©tbgenoffen

ergä^tt, ber ift fidjer, im gangen Satibe offene £jergen

gu finben. tpetter teudjten bie Stugen, träftiger fdjtagen
bie fßutfe: Heine Nation auf bem ©rbentunb, beten
Stßaffenerfotge bie Shatter ber ©e)dt)id)te mit fold) un=

fierblidfem §îut)m erfüllt Ijaben! S>aS ift baS ^od^gefü^t,
baS jeben ©dfroeigerbürger buret's Seben begleitet unb
baS it)m niemals @t)te unb SBelfte gut Untuft unb Saft
werben täfjt.

tRidjt eine @d))oeigergefd)id)te ; beten gibt eS gut
©enüge unb für alte Sinfprüdje. Heine pragmattjdp
potitifdjen ©rörteruugen, feine biplomatifdfen Hontro»
üetfen, fonbern gum erftenmat unb auSfd)tie|Iid) bie

Sarfteßung uuferer gtorreidjen mititärifd^en Vergangen»
fjeit bom fluSgug ber §elbetier gegen bie Börner bis

gu ben £>elbentagen bon tReuenegg unb bon SRtbroalben.

ÜRidjt ein SluSflufj beS ©fjaubiniSmuS, fonbern eine

ftrenge ©idjtung ber Satfadjen, mie ber ©ruft miffen»
fifjaftlidfer gorfdjung fie anerfennt, aber itt ber loarm«
blutigen unb lebenSfrifdjen ©djitberung eines gad)=
manneS, bem Segeifterung unb SSatertanbSliebe bie

gebet fütjren.
Unb nennen roir it)u, ben SSerfaffer, att 93unbeSrat

Dberft ©mit grep, fo roeife baS ©djroeigertioll, baff
einer ber Serufenfteu biefe fcfjöne Stufgäbe übernommen
pat. ©otbat bom ©djeitet bis gut ©opte, ftanb er
felbft fepon im ißulberbampf unb fennt bie ©dpreden
beS HriegeS auS eigener ©rfaprung; gu ben fepmeiger.

Offtgieren, Unteroffigieren unb ©otbaten fpriept ber

früpere Spef beS eibgen. SRititärmefenS, unb ber in
allen SSotfSfreifen beliebte, epematige töunbeSpräfibent
berftept eS mie faum ein anbetet, feinen SanbSteuten

aus ber ©eete gu reben unb ipr ©emüt gu ergreifen.
SRit ber ebetn, ftaren unb feffelnben ©praepe, metepe

biefeS 53ucp auSgeicpnet, berbinbet fidp bie reidpe, glang»
bode Sttuftration burdp einen unferer erften Hünftter,
ben rüpmtidpft befannten ©enfer ©cptacptenmaler ©bert
ban SRupben. 3n 150 padenben, tebenSwapren Originate
bitbern läfjt er bie mannigfaltigen unb toitbbemegten
SampfeSfgenert alter Saprpunberte getreu bor unfern
Singen erftepen, ebenfo baS gefamte 3Rilitärteben im
Sager, in StuSrüftung unb Sßaffen, unb 300 bofumen=

tarifée SBiebergaben, baS Sntereffantefte, maS in alten
©pronifen unb rautpgefcproärgten, bergeffenen ©emälben
unb portraits aufgùfinben mar, bereinigen fiep bamit

gu einem ißraeptroerfe, baS burdp feinen überaus billigen
jßretS aitd) ein ecpteS ißotfsbucp gu roerben beftimmt ift.

C.F.Weber, Dachpappen- und «-=•

Teerprodukte-Fabriken

MUTTEN Z-BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzcement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzcementpapier
roh und imprägniert. 790 a

Ii Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.J

?frttßeu.
NB. yeshsaf«- *snti ®«afdj(S«r«ri|e toerben unter biefe

üu&ri! nidjt «Kfeeaamtnen.
1383. 2Ber ^ätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene S8anb=

füge mit 80 bi§ 90 cm DtoHenburdjmeffer unb eine fombinierte
ßobeltnafcipne mit 36 bt§ 40 cm STtefferbreite abjugeben? Offerten
an jfetb. 3tffotter, ©äger, fiobrotl (Sern).

1384. ffficr liefert per fofort unb ju melchem greife franfo
©tatton SRhajünS:

tannene fjobetmare 18 mm, 12 cm breit, 5—6 m lang,
18 mm, bin. ©reiten, 5—6 m „30 mm, 11—14 cm breit, 5—6 m lang,
33 mm, bittetfe ©reiten, 5—6 m „
3C mm, „ „ 5—6 m „

©ebarf jirta 10 2Baggon§. Offerten an ^3. ©telt & Sie., tühajünS
(©raubünben).

1385. 28er übernimmt ben ©au einer Citerne non 1,5 biê
2 m ®urd)nteffer unb 8—10 m ïiefe, in ßententfteinen n ermauert,
mit ©arantie? Offerten, nur menu prima ©eferensen aufsuroeifen,
birett an bie 28ottfärberei non Qiafob ©unj, ©ürgten (ih^Sau).

1386. 2Ber hat einige leichte ©orgelege, j. ©. für 8ang=
lochbohrmafchtne, fleine 2tfd)frei§fäge, ©anbfage :c. billig abju=
geben

1387. 28eld)es ift bte folibefte ©ebad)ung für einen 3htnem
ar.bau mit nur mentg ©efätt unb roa§ foftet ber m®?

1388. 28er ift Sieferant non einigen 2Baggon§ fctjbnen,
bürren îaunenfpûtten franfo ©erit? ©efl. Offerten mit $rei§=
angabe an ©. Çoftettter, ©eru, fgreiburgftrage 72.

1389. 3ft DteUeidjt bie nerehrl. abfenbenbe ffirma ber ©am
branche, roetdje am ©onntag 19. b§. XII 91t. einen Slnftrag oon
10 fgaü Harbolineunt auf einem bebrueften fgormutar nach
hat gelangen laffen, jebod) ohne eine Unterfdjrift beizufügen, unter
ben liefern biefeë Organ® in Qürtd), Srei§ III, It. ^oftftempel ju
finben? Stntmort fub ®, 9t 3 ^89 beförbert bie ©jpebttion.

1390. SBer hätte btüigft gut erhaltene ®ad)fenfter abju=
geben unb raelche fgabrtf liefert foldje neu? Offerten an ©ebr.
3- & 4?- 9JtüHer, Marqueterie, 2tlpnad)=®Drf (Dbroalben).

1391. 2Bie mirb eine ïrocfenanlage non 40 IRaum am
öorteilhafteften unb billigften oon 60—100 ° 6. geheijt 21ngaben
geft. an ©ppcbiger & ®te., ©iglen (©ern).

1392. 28er fann ©breffen oon guten 2Berfmeifterfd)uten
ber 9Jtafd)inenbranche im 3n= unb 2lu§lanbe angeben?

1393. 28er hätte folgenbe (gebrauchte) 9Jtafd)inen in gutem
3uftanbe abzugeben : ©ine größere ©äulenbohrmafdjine für firaft=
betrieb jum Sohren bi§ 45 mm, zroei ©äulenbohrmafchinen zum
©ohren bt§ 30 mm für §anbbetrieb, fleine @d)neübohrmafd)ine
für ober .(oaribbetrieb, fleine ®rehbanf mit Supportftj,
fd)ii)ere unb leichtere @d)raubftöcfe, ein 5lmbo§ mit flauem unb
runbem zugefpifctem §orn, ©erntet 250—300 Sg., brei gropere
©taud)inafd)inen, fleinere unb größere ©tanzen, Sle^fcheren unb

©efenfpreffe. Offerten an 2ang=©ci)roetzer, ©afel, Holmarftr. 88.

1394. 28elche§ finb bie bebeutenbften ©teihüttemoerfe

1.395. 28er hätte einen gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
Heineren ©chmiebehammer für Rraftbetrieb abzugeben Offerten
unter ©hiffre © 1395 an bie ©ppebitton. ®te1elbe girma fudjt
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peratur in Wasser mit weißen Flocken bedeckt, so liegt
dies meist an der Gegenwart anderer Metalle, welche
mit dem Aluminium und dem Wasser ein galvanisches
Element bilden. Aber selbst in diesem Falle ist die Ab-
nützung nur eine minimale, im Vergleich zur Abnützung
des Eisens oder Kupfers verschwindende. Auch Meer-
wasser äußert nur eine sehr schwache Wirkung auf das
Metall. Ein Aluminiumblech (24,5780 Z) von 1

wirksamer Fläche hatte nach 200 Stunden in einer
künstlichen Meerwassermischung (in 1000 Teile 27 Teile
Kochsalz, 3,2 Teile Chlormagnesium, 2,2 Teile schwefel-
saure Magnesia) und in Berührung mit einem Eisen-
blech nur um 9 MA d. h. zirka 0,04 Proz. zugenommen,
während das gleich große Eisenblech um 54 nw abge-
nommen hatte. Ein anderes Blech von gleicher Ober-
fläche (24,8210 unter Luftzutritt bei zirka 80 bis
90 Grad (Wasserbadwürme) in der gleichen Meerwasser-
Mischung 18 Stunden für sich ohne Eisenblech digeriert,
hatte nur um 3,5 mu; oder um 0,014 Prozent zuge-
nommen. (Laboratium Neuhausen).

Literatur.
Wer von den kriegerischen Taten der Eidgenossen

erzählt, der ist sicher, im ganzen Lande offene Herzen

zu finden. Heller leuchten die Augen, kräftiger schlagen
die Pulse: Keine Nation auf dem Erdenruud, deren

Waffenerfolge die Blätter der Geschichte mit solch un-
sterblichem Ruhm erfüllt haben! Das ist das Hochgefühl,
das jeden Schweizerbürger durch's Leben begleitet und
das ihm niemals Ehre und Wehre zur Unlust und Last
werden läßt.

Nicht eine Schweizergeschichte; deren gibt es zur
Genüge und für alle Ansprüche. Keine pragmatisch-
politischen Erörterungen, keine diplomatischen Kontro-
Versen, sondern zum erstenmal und ausschließlich die

Darstellung uuserer glorreichen militärischen Vergangen-
heit vom Auszug der Helvetier gegen die Römer bis

zu den Heldentagen von Neuenegg und von Nidwalden.
Nicht ein Ausfluß des Chauvinismus, sondern eine

strenge Sichtung der Tatsachen, wie der Ernst wissen-

schaftlicher Forschung sie anerkennt, aber in der ivarm-
blütigeu und lebensfrischen Schilderung eines Fach-
mannes, dem Begeisterung und Vaterlandsliebe die

Feder führen.
Und nennen wir ihn, den Verfasser, alt Bundesrat

Oberst Emil Frey, so weiß das Schweizervolk, daß
einer der Berufensten diese schöne Aufgabe übernommen
hat. Soldat vom Scheitel bis zur Sohle, stand er
selbst schon im Pulverdampf und kennt die Schrecken
des Krieges aus eigener Erfahrung; zu den schweizer.

Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten spricht der

frühere Chef des eidgen. Militärwesens, und der in
allen Volkskreisen beliebte, ehemalige Bundespräsident
versteht es wie kaum ein anderer, seinen Landsleuten
aus der Seele zu reden und ihr Gemüt zu ergreifen.

Mit der edeln, klaren und fesselnden Sprache, welche

dieses Buch auszeichnet, verbindet sich die reiche, glänz-
volle Illustration durch einen unserer ersten Künstler,
den rühmlichst bekannten Genfer Schlachtenmaler Evert
van Muyden. In 150 packenden, lebenswahren Original-
bildern läßt er die mannigfaltigen und wildbewegten
Kampfesszenen aller Jahrhunderte getreu vor unsern

Augen erstehen, ebenso das gesamte Militärleben im
Lager, in Ausrüstung und Waffen, und 300 dokumen-

tarische Wiedergaben, das Interessanteste, was in alten
Chroniken und rauchgeschwärzten, vergessenen Gemälden
und Portraits aufzufinden war, vereinigen sich damit

zu einem Prachtwerke, das durch seinen überaus billigen
Preis auch ein echtes Volksbuch zu werden bestimmt ist.

e.f.Mk,-. »gobygppen- unck

Tösryi'ockußie-fiabristsn

.-reit ?abriüßll ill Retried, eigene Nokpappen-17!ibrilr,
liekorii in nur bester Qualität:

I ^ I 5 ' I t
lVIukkenkitt, pklssterkitt, ^sptisltkitt

NestillienKsn
Oisenlucli, In Lsnbolineurn

bestes Imprägniermatorial kür ails Holzarten,
lolopbon blo. 4317. leiegr.-Xär. : vaabpappkabrili.1

Aiw der Prams — Fur die Prams.
Fragen.

XL. Verkaufs- «ud Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik Nicht aufgeuomme«.

1383 Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Band-
säge mit 80 bis 90 em Rollendurchmesser und eine kombinierte
Hobelmaschine mit 36 bis 4V cm Messerbreite abzugeben? Offerten
an Feld. Affolter, Säger, Lotzwil (Bern).

1384. Wer liefert per sofort und zu welchem Preise franko
Station Rhäzüns:

tannene Hobelware 18 mm, 12 cm breit, 5—6 m lang,
18 mm, div. Breiten, 5—6 m „30 mm, 11—14 cm breit, 5—6 m lang,
33 mm, diverse Breiten, 5—6 m „
36 mm, „ „ 5—6 m „

Bedarf zirka 10 Waggons. Offerten an P. Vieli à Cie., Rhäzüns
(Graubünden).

1383. Wer übernimmt den Bau einer Zisterne von 1,5 bis
2 m Durchmesser und 8—10 m Tiefe, in Zementsteinen vermauert,
mit Garantie? Offerten, nur wenn prima Referenzen auszuweisen,
direkt an die Wollfärberei von Jakob Cunz, Bürgten (Thurgau).

1386. Wer hat einige leichte Vorgelege, z. B. für Lang-
lochbohrmaschine, kleine Tischkreissäge, Bandsäge ic. billig abzu-
geben

1387. Welches ist die solideste Bedachung für einen Zinnen-
anbau mit nur wenig Gefäll und was kostet der w'?

1388. Wer ist Lieferant von einigen Waggons schönen,
dürren Tannenspälten franko Bern? Gefl. Offerten mit Preis-
angabe an G. Hostettler, Bern, Freiburgstraße 72.

1389. Ist vielleicht die verehrt, absendende Firma der Bau-
branche, welche am Sonntag 19. ds. XII M. einen Auftrag von
10 Faß Karbolineum auf einem bedruckten Formular nach Bern
hat gelangen lassen, jedoch ohne eine Unterschrift beizufügen, unter
den Lesern dieses Organs in Zürich. Kreis III, lt. Poststempel zu
finden? Antwort sub C. R Z 1389 befördert die Expedition.

1399. Wer hätte billigst gut erhaltene Dachfenster abzu-
geben und welche Fabrik liefert solche neu? Offerten an Gebr.

I. à P. Müller, Parqueterie, Alpnach-Dorf (Obwalden).
1391. Wie wird eine Trockenanlage von 40 m^ Raum am

vorteilhaftesten und billigsten von 60—100 " C. geheizt? Angaben
gefl. an Spyckiger à. Cie., Biglen (Bern).

I39Ä. Wer kann Adressen von guten Werkmeisterschulen
der Maschinenbranche im In- und Auslande angeben?

1393. Wer hätte folgende (gebrauchte) Maschinen in gutem
Zustande abzugeben: Eine größere Säulenbohrmaschine für Kraft-
betrieb zum Bohren bis 45 mm, zwei Säulenbohrmaschinen zum
Bohren bis 30 mm für Handbetrieb, kleine Schnellbohrmaschine
für Fuß- oder Handbetrieb, kleine Drehbank mit Supportfix,
schwere und leichtere Schraubstöcke, ein Ambos mit flachem und

rundem zugespitztem Horn, Gewicht 250—300 Kg-, drei größere

Stauchmaschinen, kleinere und größere Stanzen, Blechscheren und
Gesenkpresse. Offerten an Lang-Schweizer, Basel, Kolmarstr. 88.

1394. Welches sind die bedeutendsten Bleihüttenwerke?

1395. Wer hätte einen gebrauchten jedoch gut erhaltenen
kleineren Schmiedehammer für Kraftbetrieb abzugeben? Offerten
unter Chiffre B 1395 an die Expedition. Dieselbe Firma sucht
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